
Bad Dürrheim – Mit seinem virtuel-
len Fastnachtsmuseum trat das Fast-
nachtsmuseum Narrenschopf bei den
World Media Festivals 2021 an und er-
hielt kürzlich den „Tourism & Travel
Media Award“ in der Kategorie WebSi-
te/Cultural in Silber – undbefindet sich
damit in besterGesellschaft vonBewer-
bern weltweit.
Das virtuelle Fastnachtsmuseum

entstand im Rahmen des bundeswei-
ten Projekts „museum4punkt0“, geför-
dert durch die Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und Medien
aufgrund eines Beschlusses des Deut-
schenBundestages.DasProjekt begann
2017. 2020 wurde das Projekt um ein
Jahr verlängert.Waren es zuBeginn sie-
ben Verbundpartner, seien mittlerwei-
le deutschlandweit 18Museenbeteiligt,
erklärte Ullrich Dittler von der Hoch-
schule Furtwangen. In Bad Dürrheim
und dem Fasnachtsmuseum Schloss
Langenstein ist das Ziel, Fastnacht als
gelebte kulturelle Ausdrucksform digi-
tal und somit ganzjährig erfahrbar zu
machen.
Der Narrenschopf ist im Vergleich zu

denanderenVerbundpartnern ein klei-
nesMuseum, aber: „Wir haben inBerlin
bewiesen,waswir zu leisten fähig sind“,
erklärte Roland Wehrle, Präsident der
Vereinigung schwäbisch-alemanni-
scherNarrenzünfte. Entsprechendgroß
sei der Stolz, in solch einem Kreis aus-
gezeichnet worden zu sein. Gerade in
Zeiten der Pandemie habe man erlebt,
welch wertvollen Beitrag die Fastnacht
leistet. „Im virtuellen Fastnachtsmuse-
um kann man viel mehr machen“, er-
klärte der Fastnachtshistoriker Werner
Mezger undwies auf dieBandbreite des
aus ganz Europa stammenden Materi-
als hin, dessenVielfältigkeit bei der Be-
trachtungdurchdie 2,5D-Animationen

besonders spannend wird. Der CDU-
Bundestagsabgeordnete Thorsten Frei
– seinerzeit maßgeblich daran betei-
ligt, dass die Förderung für dieses Pro-
jekt zustande kam – sprach von einem
„grandiosen Zwischenschritt“ auf ei-
nem wunderbaren Weg. Die Auszeich-
nung zeige, dass andernorts zur Kennt-
nis genommenwerde,washier passiert.
Und natürlich zollte auch Bürgermeis-

ter Jonathan Berggötz der Arbeit des
Narrenschopf-TeamsundderAuszeich-
nung seinen Respekt.
Derweil läuft imNarrenschopf bereits

das nächste Projekt: Der sogenannte
Ambraser Teller von 1528 wird derzeit
digital aufbereitet. Im Original ist der
im Durchmesser rund 78,9 Zentime-
ter große Teller auf Schloss Ambras in
Innsbruck ausgestellt. Er zeigt auf dem

Tellerboden die Narrenmutter zusam-
men mit ihren sieben Söhnen und auf
demRand rundherumSzenen,wie den
Narren früher die Fastnacht ausgetrie-
benwerden sollte,was aufgrundder rü-
den Methoden in der Regel tödlich en-
dete und inderRegel erfolgloswar. Zum
Schluss schließt sich der Circulus vitio-
sus (Teufelskreis) und beginnt neu, in-
dem von einem Bauern der Narrensa-
menwieder ausgesät wird.
Für das Projekt stellte die Kunst- und

Wunderkammer Schloss Ambras dem
Narrenschopf dasBildmaterial zur Ver-
fügung. 359 Bild-Dateien von jeweils
fünf Gigabyte Größe, insgesamt acht
K – also einer besonders hohen opti-
schen Auflösung – zur Verfügung. 500
Euro musste das Fastnachtsmuseum
dafür bezahlen, quasi ein Geschenk.
Dafür wird im Gegenzug den Innsbru-
ckern nach der Fertigstellung das Pro-
jekt ebenfalls zur Verfügung gestellt.
Mit den Arbeiten an dem virtuellen

Teller ist der wissenschaftliche Mitar-
beiter Peter Bandle von der Hochschu-
le Furtwangen beschäftigt. Wenn das
Projekt fertig ist, können virtuell gezielt
einzelneBildausschnitte auf demTeller
angesteuert werden und dem Betrach-
ter werden die Erklärungen dazu gelie-
fert.

Silberner Medien-Preis fürs Museum

VON S AB INE NA I EM I

➤ Fastnachtsmuseum
erhält große Auszeichnung

➤ Virtueller Museumsauftritt
überzeugt die Jury

Das Team des Narrenschopfs ist stolz auf die Auszeichnung (von links): Professor Ullrich Dittler, Roland Wehrle, Projektleiterin Vera Jovic-Burger, Museumsleiterin llka Diener, Ingeborg
Rüth, Professor Werner Mezger, Bundestagsabgeordneter Thorsten Frei, Bürgermeister Jonathan Berggötz. BILDER: SABINE NAIEMI

Der Media-Award
Seit 21 Jahren zeichnen die World-Me-
dia-Festivals in Deutschlands Medien-
metropole Hamburg Medienexzellenz
auf globaler Ebene aus. Heute ist es
eine der wichtigsten Veranstaltungen
der Branche in Europa. Geehrt wer-
den audiovisuelle, gedruckte und on-
line-Produktionen aus den Bereichen
Information, Bildung und Unterhaltung.
Die Preisträger gehören zu den Besten
ihres Faches, heißt es auf der Internet-
seite des Word-Media-Festivals. Ein
Preisgeld ist mit den Auszeichnungen
nicht verbunden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter: https://www.world-
mediafestival.org/de/

Auf dem Ambraser Zierteller von 1528 wird die Narrenmutter mit
ihren sieben Söhnen und die Bekämpfung der Narretei dargestellt.
Der Teller wird gerade für die virtuelle Ausstellung digitalisiert.

Der Volkskundler und Ethnologe Werner Mezger demonstriert die Be-
sonderheiten, die den digitalen Museumsbesuch beim Narrenschopf
ausmachen.

Professor Ullrich Dittler von der Hochschule
Furtwangen hatte die Idee, das Projekt beim
World-Media-Award 2021 in Hamburg ein-
zureichen.

Kein Baden im
Sunthauser See
Sunthausen (sgn) Aktuell weht am
Sunthauser See im Badebereich der
Naturcampinganlage wieder die rote
Fahne. Das Gesundheitsamt hat nach
Information des SÜDKURIER am 5.
Juli den See beprobt und festgestellt,
dass die zulässigen Werte für die Bak-
terien Escherichia coli und Enterokok-
kenüberschritten sind.DasBadeverbot
gilt bis zurNachbeprobung,welchedie-
seWoche erfolgen soll. DasProblemam
Sunthauser See ist nicht neu. Es kommt
immer wieder mal vor, dass nach star-
ken Regenfällen das Wasser des Sees
verunreinigt ist, wenn zum Beispiel
die im Rahmen der landwirtschaftli-
chen Bewirtschaftung der Felder aus-
gebrachte Gülle aus dem Boden aus-
geschwemmt wird und dadurch in den
See gelangt.

Erstes Treffen
für Behinderte
BadDürrheim (sgn) Zur erstenöffentli-
chen Sprechstundemit Handicap nach
langer Zwangspause durch die Coro-
na-Pandemie lädt die städtische Be-
hindertenbeauftragte Inge Teichert am
Donnerstag, 15. Juli, ein. Das Treffen
ist um 14.30 Uhr im Bistro „Matisse“
im Wohnpark Kreuz in Bad Dürrheim.
Nachder langenZeit des Lockdownbe-
stehe endlich wieder die Möglichkeit
zu sozialen Kontakten, freut sich Inge
Teichert. Auch Interessierte oder Gäste
dürfen jederzeit an diesen Treffen teil-
nehmen. Der Eintritt ist nur mit Mas-
ke gestattet. Diese kann am Platz ab-
genommenwerden. Bei Fragen ist Inge
Teichert jederzeit erreichbar unter Tele-
fon 07726/3 891245, E-Mail: teichertin-
ge@web.de.

Versammlung
des Musikvereins
Öfingen (ara) Der Musik- und Trach-
tenvereinmit BläserjugendausÖfingen
lädt seineMitglieder amFreitag, 16. Juli,
zur Jahreshauptversammlung in die
Osterberghalle ein. Zum Hygienekon-
zept gehört das Tragen einerMund-Na-
sen-Maske. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben Berichten auch Neuwahlen.
Abschließend blicken die Teilnehmer
auf die anstehenden Termine und es
werden Wünsche und Anträge disku-
tiert. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Gesangverein der
Männer trifft sich
Sunthausen (ara) Berichte und Neu-
wahlen stehen bei der Jahreshauptver-
sammlung des Männergesangvereins
1892 aus Sunthausen am Samstag, 24.
Juli, auf der Tagesordnung. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Restaurant „Lehre-
Post“. Der Verein hofft auf zahlreiche
Besucher und bittet darum, die aktu-
ellen Hygiene- und Abstandsregeln zu
beachten.
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Nehmen Sie jetzt an der großen SÜDKURIER-Umfrage für die
Schwarzwald-Region auf www.sk.de/jetzt-mitreden2021 teil!
Unter allen Teilnehmern verlosen wir ein iPad.

Teilnahmeschluss ist der 21. Juli 2021.

Teilnehmen
und iPad

gewinnen! IHR THEMA IST
UNSER THEMA

JETZT MITREDEN
Einfach QR-Code

mit der Fotofunk-

tion Ihres Smart-

phones abscannen

und schnell an der

Umfrage „JETZT

MITREDEN“

teilnehmen.

Link: https://www.suedkurier.de/digitale-zeitung/epa12468,79324,,20
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